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Biden plant Reformen für den Supreme
Court: Richterernennung und Ethik

US-Präsident Biden plant eine Reform des Supreme Courts
mit Änderungen bei Richterernennungen und

Verhaltensregeln.

Die aktuellen politischen Bestrebungen in den USA, namentlich
die Reform des Obersten Gerichtshofs, werfen einen Schatten
auf die bevorstehenden Präsidentschaftswahlen. Präsident Biden
plant tiefgreifende Veränderungen, die die künftige
Justizlandschaft und das Vertrauen der Öffentlichkeit in die
Unabhängigkeit der Gerichte erheblich beeinflussen könnten.

Die angestrebte Reform des Justizsystems

Biden schlägt ein revolutionäres System vor, in dem der
Präsident alle zwei Jahre eine Richterin oder einen Richter
ernennen kann, der oder die dann für die Dauer von achtzehn
Jahren im Amt bleibt. Dieses Modell zielt darauf ab, die
Zusammensetzung des Obersten Gerichtshofs regelmäßig zu
erneuern. Mit der Schaffung einer solchen Regelung möchte
Biden sicherstellen, dass „eine einzelne Präsidentschaft keinen
unangemessenen Einfluss auf zukünftige Generationen“ hat.

Die Bedeutung eines Verhaltenskodex für
Richter

Diverse ethische Kontroversen rund um die Richterinnen und
Richter des Obersten Gerichtshofs haben eine Debatte über die
Notwendigkeit verbindlicher Verhaltensregeln ausgelöst.
Insbesondere Berichte über materielle Geschenke an Richter



Clarence Thomas haben zu Forderungen nach mehr Transparenz
und Integrität innerhalb des Gerichts geführt. Biden setzt sich
dafür ein, dass der Kongress verbindliche Verhaltensregeln
verabschiedet, die Richter zur Offenlegung von Geschenken und
zur Distanzierung von politischen Aktivitäten verpflichten.

Verfassungsänderung als essentielle
Maßnahme

Ein weiterer wichtiger Punkt in Bidens Reformplan umfasst die
Einführung eines Verfassungszusatzes, der klarstellt, dass „kein
Präsident über dem Gesetz steht“. Während es bisher an einer
expliziten Regelung zur Immunität von Präsidenten mangelt,
könnte diese Maßnahme dazu beitragen, dass ehemalige
Amtsinhaber für während ihrer Amtszeit begangene Straftaten
nicht ungeschoren davonkommen. Diese Entscheidung könnte
weitreichende Konsequenzen für die Justiz und den rechtlichen
Rahmen in den USA haben.

Politische Reaktionen und die zukünftige
Wahl

Die Vorschläge stießen bereits auf heftige Kritik von Donald
Trump, dem führenden Präsidentschaftskandidaten der
Republikaner. Trump wirft den Demokraten vor, sich in den
Wahlprozess einzumischen und das Justizsystem zu
untergraben, um ihre politischen Gegner zu schwächen. Mit Blick
auf die bevorstehenden Wahlen am 5. November wird dieser
Konflikt zwischen den politischen Lagern weiter an Intensität
gewinnen.

Fazit: Der Einfluss auf die zukünftige Justiz

Die geplanten Reformen von Biden könnten nicht nur die
höchste Instanz der Rechtsprechung in den USA, sondern auch
das gesellschaftliche Vertrauen in die Unabhängigkeit des
Gerichtssystems grundlegend verändern. In Zeiten politischer



Spaltungen und wachsender öffentlicher Skepsis gegenüber
Institutionen ist die Debatte um die Justizreform unverzichtbar
für den Erhalt einer funktionierenden Demokratie.
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